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Im Austausch
Gäste aus Japan 

Deutsch-russische Kooperation: Exzellenzcluster und  
Sonderforschungsbereiche präsentieren sich in Moskau

Vernetzt und vernetzend

Im Rahmen des DeutschlandJahres 
in Russland luden die Russische 

Stiftung für die Grundlagenforschung 
(RFFI) und die DFG zu einem eintä
gigen Workshop in das Präsidium der 
Akademie der Wissenschaften (RAN) 
in Moskau. Unter dem Motto „Pro
spects of GermanRussian Scientific 
Cooperation in Clusters of Excellence 
(EXC) and Collaborative Research 
Centres (SFB)” erörterten Wissen
schaftler und Wissenschaftsadminis
tratoren beider Länder Möglichkeiten 
des gezielten Ausbaus gemeinsamer 
Forschungsvorhaben.

DFG und RFFI fördern seit 1995 
bilaterale Forschungsprojekte von 
Wissenschaftlerinnen und Wissen
schaftlern aus Deutschland und 
Russland. Dabei steigt das gegensei
tige Interesse an langfristigen Ko
operationen in großen Forschungs
verbünden. Daher vereinbarten 
DFG und RFFI 2012 in einem För
derabkommen, die gemeinsame 
Finanzierung von Internationalen 
Graduiertenkollegs und Sonderfor

schungsbereichen auszubauen. Der 
aktuelle Workshop wollte Förderver
fahren und Finanzierungsmöglich
keiten auf beiden Seiten vorstellen.

Dazu reisten Sprecher von deut
schen Exzellenzclustern und Sonder
forschungsbereichen nach Moskau. 
Sie präsentierten ihre interdisziplinä
ren Langzeitvorhaben, um Koopera
tionsmöglichkeiten insbesondere in 
Natur, Geo und Ingenieurwissen
schaften aufzuzeigen. Von russischer 
Seite nahmen Direktoren führender 
Institute der Akademie der Wissen
schaften (RAN) sowie Hochschullei
tungen von Föderalen und Nationa
len Forschungsuniversitäten teil. 

Gegenstamd der Diskussionen 
waren angesichts des breiten ge
sellschaftlichen Interesses an For
schungsclustern neue Perspektiven 
der grenzüberschreitenden Zusam
menarbeit. Auf einer Podiumsdis
kussion wurden diese mit Vertretern 
aus Politik und Wirtschaft debattiert. 
Die Deutsche Botschaft in Moskau 
und das Deutsche Haus für Wissen
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schaft und Innovation (DWIH) un
terstützten die Veranstaltung.

Mit Exzellenzclustern werden an 
deutschen Universitätsstandorten 
international sichtbare Forschungs 
und Ausbildungseinrichtungen eta
bliert. Diese werden von der DFG 
bis 2017 im Rahmen der Exzellenz
initiative von Bund und Ländern 
mit bis zu je 35 Millionen Euro ge
fördert. Sonderforschungsbereiche 
unterstützt die DFG in einem Zeit
raum von bis zwölf Jahren. Beide 
Programme können Hochschulen 
und außeruniversitäre Forschungs
einrichtungen aus dem Ausland  
sowie Partner aus Wirtschaft und 
Anwendung auch zum Zweck des 
Erkenntnistransfers einbeziehen.

www.dfg.de/russland

A nfang März waren drei japani
sche Wissenschaftsmanagerin

nen und manager der Japan Sci
ence and Technology Agency (JST) 
für eine Woche zu Gast in Deutsch
land. Im Rahmen des „Personnel 
Exchange Training Programme“ be
suchten sie die DFG und andere For
schungs und Förderorganisationen.

In der DFGGeschäftsstelle in 
Bonn und im Berliner DFGBüro 
sowie während einer SFBBegutach
tung lernten die JSTVertreter ihre 
deutsche Kolleginnen und Kollegen 
kennen und tauschten sich über ihre 
Arbeitsfelder und weisen aus. Der 
aktuelle Besuch ist Ausdruck der gu
ten und gewachsenen Zusammen
arbeit mit Japan. Die DFG unterhält 
ein eigenes Büro in Tokyo.

www.dfg.de/japan


